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Sommario/riassunto Dass das Teilen in der Gesellschaft der Gegenwart einmal eine so große
Rolle spielen würde, hätte bis vor kurzem wohl kaum jemand
vorausgesagt. Eine globale Protestbewegung brachte ein tiefes
Bedürfnis zum Ausdruck, alternative Wege einzuschlagen, die auf
anderen Werten beruhten als jene, die allem Anschein nach zur
Finanzkrise geführt hatten. Gleichzeitig sind hoch entwickelte
Informations- und Kommunikationstechnologien, die das Teilen
erleichtern, nicht nur beinahe überall verfügbar; sie stehen auch im
Zentrum des Interesses zahlreicher Menschen, die viel Zeit und Einsatz
aufbringen, um mit diesen Technologien zu experimentieren und sie in
die Abläufe ihres Alltagslebens eingliedern. Eine ganze Generation von
medienkompetenten, radikal globalisierten Menschen wächst mit der
täglichen und persönlichen Erfahrung auf, dass das Teilen von
(digitalen) Gütern ein unverzichtbares Element im Aufbau
gemeinschaftlicher Beziehungen verschiedenster Art ist. Heute stehen
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diese Erfahrungen im krassen Widerspruch zu anderen
gesellschaftlichen Erfahrungen, bei denen Wettbewerb und individuelles
Besitzstreben vorherrschen. Dieser Band will einen Beitrag zur
kollektiven Arbeit leisten, das Teilen in der Gesellschaft neu zu denken.


